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ROTH — Schüler der Berufsfach-
schule für Technische Assistenten
für Informatik in Roth haben ihre
Projektarbeit erfolgreich im fliegen-
den Einsatz am Flugplatz Schutzen-
dorf getestet.

„Es wäre toll, wenn ich mein Navi-
gationsgerät in das Cockpit des
Segelflugzeuges einfach einstecken
könnte und meine Flüge sofort in der
Cloud gespeichert werden.“ Mit die-
sem auf dem Flugplatz des AC Gre-
ding geäußerten Wunsch wurde eine
Projektidee für die angehenden
Informatiker der Berufsfachschule
Roth im Rahmen der jährlichen statt-
findenden Projektwochen geboren.

Das Ziel der zweiwöchigen Pro-
jektphase beschreibt Ronald Acker-
mann-Posch, Leiter der Berufsfach-
schule: „Die Projektwochen am
Ende des ersten Ausbildungsab-
schnittes ermöglichen es den Schü-
lern, ihr erworbenes Wissen in um-
fangreichen Aufgabenstellungen an-
zuwenden, sich neuen technischen

Herausforderungen zu stellen und
damit letztlich ihre fachlichen Kom-
petenzen zu erweitern“.

Aus dem Wunsch erwuchsen kon-
krete Projektanforderungen. Das
Navigationsgerät musste aus han-
delsüblichen Komponenten be-
stehen. Und es musste deutlich güns-
tiger als bereits erhältliche kommer-
zielle Geräte sein. Im Sinne des Open-
Source-Gedanken sollte es anderen
Interessierten außerdem möglich
sein, es nachzubauen.

Viele Hürden überwinden
Um einen ersten, auf einem so-

genannten Breadboard montierten,
Konzeptentwurf zu realisieren, muss-
ten die Berufsfachschüler viele Hür-
den überwinden. Auf dem verwende-
ten Kleincomputer gleichzeitig die
GPS-Navigation und eine Mobil-
funkverbindung zur Verfügung zu
haben und die Verbindung und den
Datenaustausch mit Cloudspeichern
zu realisieren, waren nur einige da-
von.

Viele Probleme wurden gelöst, nur
der Anschluss eines auch im hellen
Sonnenlicht einfach zu erkennenden
Displays konnte noch nicht reali-
siert werden, da keine passenden
preisgünstigen Bauteile gefunden
werden konnten.

Nun war man so weit, dass Fabian
Lensing und Paul Städtler mit Unter-
stützung des Aeroclub Greding ihr
Konzept live beim Fliegen im Motor-
segler testen konnten. Nach einer
halben Stunde Flug und einem inten-
siven Test durch den Piloten Bernd
Löchl war klar: Es funktioniert.

Der erfolgreiche Test ist der Start-
schuss für die nächste Projektphase.
In dieser Phase wird das Konzept
weiterentwickelt. So soll das Dis-
playproblem gelöst werden, die Soft-
ware überarbeitet und die Bauweise
praxistauglich entworfen werden.

Interessierte können sich auf der
Homepage der Berufsfachschule für
technische Assistenten für Infor-
matik über diese und weitere Pro-
jektarbeiten informieren.  rhv

Rother Informatiker heben ab
Projektarbeit wurde im Segelflugzeug im fliegenden Einsatz getestet

ROTH — Eine Versandhalle bei der
Firma Schlenk, zwei Gebäude auf
dem Kasernengelände und ein Auto-
haus für Jaguar und Land Rover sol-
len in Roth gebaut werden. Der Bau-
ausschuss billigte alle drei Vorhaben
ohne Gegenstimme.

Der Großbrand in Barnsdorf vor
einem halben Jahr hat die Versand-
halle der Firma Schlenk komplett zer-
stört. Der Bauantrag für eine neue
Halle wurde nun dem Bauausschuss
vorgelegt. Der Standort wurde leicht
verändert, so dass das Gebäude etwas
nach hinten rutscht, wie Stadtbau-
meisterin Lydia Kartmann erläuterte.
Grund dafür ist, dass die Andock-
stelle für Lkw künftig vor der Halle
und nicht mehr zwischen zwei Gebäu-
den platziert ist. Hätte nämlich
damals ein Lkw in der Zufahrt zwi-
schen den Hallen geparkt, „hätte er
wie ein Brandbeschleuniger gewirkt“.

Mit dem Verweis auf einige wenige
Zusatzbedingungen waren die Aus-
schussmitglieder mit dem Vorhaben
einverstanden.

„Munter gebaut“
Auf dem Kasernengelände „wird

munter gebaut“, informierte Bürger-
meister Ralph Edelhäußer die Kolle-
ginnen und Kollegen im Ausschuss,
doch die Stadt Roth habe „relativ
wenig mitzureden“, wie Kartmann
ergänzte, da die Stadt dort keine Pla-
nungshoheit habe, sondern lediglich
den Rang von Trägern öffentlicher
Belange. Derzeit plant die Bundes-
wehr für das Gelände der neuen Offi-
ziersschule den Neubau eines Kam-
mergebäudes und eine Druckerei. Der
Ausschuss erteilte sein Einverneh-
men.

Service für Edelmarken
Einstimmig votierte man auch

dafür, dass im Gewerbegebiet neben
den Autohäusern Feser und Scharf
künftig ein Service-Stützpunkt für
die Marken Jaguar und Land Rover
gebaut wird. Keine Werkstatt, wie
Kartmann betonte, sondern eine Repa-
raturannahme sei geplant. Ausgeführt
würden die Arbeiten dann in der
schon vorhandenen Werkstatt des
benachbarten Autohauses.  car

Die ersten Herbstschleier hüllen das Stieber-Mausoleum am Stiebertalsteg in Roth in ein samtig weiches Weiß ein.  Foto: Salvatore Giurdanella

„Pfeife und Blech“
PFAFFENHOFEN — Am Samstag,

13. Oktober, findet in der Ottilien-
kirche Pfaffenhofen ein Benefiz-Kon-
zert unter dem Motto „Pfeife und
Blech“ statt. Walter Köpplinger, Orga-
nist der Kirchengemeinde, lässt die
Orgel mit klassischen Stücken erklin-
gen. Zu hören sind abwechslungs-
reiche Stücke von Blechbläsern des
Posaunenchors Kiliansdorf oder mit
der Orgel. Der Eintritt ist frei. Spen-
den werden für die Reinigung der
Orgel in der Ottilienkirche verwendet.

Seniorenbeirat tagt
ROTH — Die nächste Sitzung des

Seniorenbeirats Roth findet am Mon-
tag, 15. Oktober, um 18 Uhr im OHA,
Hauptstraße 58, statt.

LANDKREIS ROTH — Städtebau-
förderung gibt es in Bayern seit 1971.
Mit über fünf Milliarden Euro leistete
sie einen bedeutenden Beitrag zur
städtebaulichen Erneuerung in den
Kommunen. Auch heuer unterstützen
Freistaat und Bund die Kommunen.
Bayernweit stehen 70 Millionen Euro,
mit den Investitionen der Gemeinden
95 Millionen Euro zur Verfügung.

Bei der Erneuerung ihrer Ortskerne
profitieren Allersberg mit 120000
Euro, Georgensgmünd mit 30000
Euro, Roth mit 60000 Euro und Thal-
mässing mit 90000 Euro von der För-
derung.

Bundestagsabgeordnete Marlene
Mortler und CSU-Landtagsabgeord-
neter Volker Bauer freuen sich über
die Förderung für die Kommunen in
ihrem Wahlkreis. „Vor allem Allers-
berg dürfte die Förderung gut tun“,
sagt Mortler. Der Markt im östlichen
Landkreis profitiert davon, dass
wesentliche Förderschwerpunkte im
Jahr 2018 auf der baulichen Anpas-
sung der städtischen Infrastruktur,
der Wiedernutzung von Brachflächen,
der Verbesserung des öffentlichen
Raumes und dem Erhalt von Gebäu-
den mit baukultureller Bedeutung
liegen.  dn

Lack verkratzt
GEORGENSGMÜND — In der

Nacht von Montag auf Dienstag ver-
kratzte ein Unbekannter den Lack
mehrerer Autos, die in der Pleinfelder
Straße in Georgensgmünd geparkt
waren. Dabei entstand Schaden in
Höhe von knapp 10000 Euro. Die Poli-
zeiinspektion Roth bittet in diesem
Zusammenhang um sachdienliche
Hinweise aus der Bevölkerung.

GEORGENSGMÜND — Für 15
Autofahrer endete eine Fahrt am
Dienstag nicht nur mit Bußgeld, son-
dern auch mit Fahrverbot.

Die Verkehrspolizei hatte am Diens-
tag zwischen 16 und 20 Uhr ihr Mess-
gerät an der Staatsstraße 2223 zwi-
schen der Bundesstraße und Georgens-
gmünd aufgestellt gehabt.

Jetzt heißt es für 15 Fahrer dem-
nächst, den Platz hinter dem Steuer
vorübergehend anderen zu überlas-
sen. Der traurige Spitzenreiter hatte
im Zeitpunkt der Messung bei erlaub-
ten 100 Stundenkilometern sogar
über 140 „Sachen“ auf dem Tacho.

Überhaupt hatten es die Kraftfah-
rer und Kraftfahrerinnen nicht so mit
der Einhaltung der Geschwindigkeits-

vorgaben. Von rund 1400 überprüften
Fahrzeugen in beide Fahrtrichtungen
waren nämlich immerhin 51 so
schnell unterwegs, dass sie beanstan-
det werden mussten — wenn auch in
überwiegender Zahl mit eher weniger
gravierenden Temposünden.

Trotz aller Toleranzen wird ihnen
das aber ein Verwarnungsgeld eintra-
gen.  rhv

Mit dem Navi ins Segelflugzeug und in die Cloud: Die Schüler der Berufsfachschule für Technische Assistenten für Infor-
matik haben ihren eigenen Entwurf auch selbst realisiert.  Foto: Technikerschule Roth

ROTH — Ab sofort können Azubis
und junge Beschäftigte im Landkreis
Roth neue „U25-Sprecher“ wählen.
Noch bis Ende November laufen die
Wahlen für die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV).

Darauf hat die IG BAU Mittelfran-
ken hingewiesen. „Mit ihrer Stimme
können Berufsstarter ein entscheiden-
des Wort mitreden – und sich das nöti-
ge Gehör beim Chef verschaffen“,
sagt Bezirksvorsitzende Iris Santoro.
Häufig hätten junge Beschäftigte mit
Missständen zu kämpfen. Doch oft
trauten sie sich nicht, diese anzuspre-
chen – auch wegen eines zum Teil rau-
en Umgangstons im Betrieb.

„Die Probleme reichen von zu lan-
gen Arbeitszeiten und fehlenden Lehr-
plänen bis zu Tätigkeiten, die nichts
mit der Ausbildung zu tun haben“, so
Santoro. Im aktuellen DGB-Ausbil-
dungsreport gaben 14 Prozent der
Azubis an, selten oder nie von ihrem
Ausbilder betreut zu werden. Mehr
als ein Drittel berichtet von regelmäßi-
gen Überstunden. Ein wachsender
Teil der Befragten klagt, ständig für
die Firma erreichbar sein zu müssen.

„Bei diesen Problemen kommen die
Jugendvertreter ins Spiel. Durch ihr
Mandat können sie mit dem Chef Klar-
text reden – auf Augenhöhe“, sagt
Gewerkschafterin Santoro. Die IG
BAU appelliert an Unternehmen, die
Wahlen zu unterstützen. Das komme
den Betrieben selbst zugute. „Enga-
gierte Jugendvertreter verbessern die
Ausbildungsqualität und sorgen für
mehr Zufriedenheit beim Nachwuchs.
Und unter Schulabgängern spricht
sich schnell herum, wo die Lehre gut
ist“, so Santoro.

Gerade in Zeiten des Fachkräf-
temangels achteten Jugendliche beson-
ders darauf, ob die Ausbildungsbedin-
gungen stimmen. Rund 2300 Auszubil-
dende gibt es laut Bundesagentur für
Arbeit im Kreis Roth. Eine Interessen-
vertretung kann wählen, wer in einem
Betrieb arbeitet, der mindestens fünf
Jugendliche oder Azubis und einen
Betriebsrat hat. Stimmberechtigt sind
alle Beschäftigten unter 18 Jahren –
genauso wie alle Mitarbeiter unter 25,
die ihre Berufsausbildung absolvie-
ren.

Infos zur Wahl gibt es unter
www.jav-portal.de und unter
www.facebook.com/JungeIGBAU

Raser mit 140 „Sachen“ geblitzt
Polizei hielt etliche Temposünder zwischen Georgensgmünd und der Bundesstraße an
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Azubis und junge Beschäftigte
können „U25-Sprecher“ wählen
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